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Gliederung

– Charakterisierung einer Tierart
– Grundlagen für Tierhaltung

– Gesetz
– Verordnung

– Empfehlung
– Mindestanforderungen

– Beispiele und Problemfälle
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Was muss man bei der Tierhaltung
beachten?

1. Gesetze
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Was muss man bei der Tierhaltung
beachten?

1. Gesetze
2. Verordnungen
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Tierschutzverordnung

1. Allgemeines
2. Tierhaltung / Umgang mit Tieren

1. Allg.
2. Ausnahmen Schmerzausschaltung

3. Verbotene Handlungen
4. Züchten

3. Haustiere
4. Wildtiere

5. Gewerbsmässiger Umgang

6. Tierversuche
7. Tiertransporte
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8. Töten / Schlachten
9. Aus-, Weiter-, Fortbildung

10. Vollzug
11. Schlussbestimmungen

Anhang 1: Mindestanforderungen Haustiere

Anhang 2: Mindestanforderungen Wildtiere
Anhang 3: Versuchstiere
Anhang 4: Transportbestimmungen
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Ist

- ein Kaninchen
- ein Meerschweinchen
- ein Wellensittich

- eine Landschildkröte
ein Haustier?
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 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

 Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
 Veterinärwesen BLV 
 Tierschutz 

542/2013/16441 \ COO.2101.102.4.361445 \ 000.00.03 1/3 

Anerkannte Organisationen für die Ausbildung von privaten Wildtierhaltern1 
 
Folgende Organisationen sind bisher vom BLV anerkannt:  
 
Organisation Adresse,  Strasse Tel. E-Mail Internet Bewilligungs-Nr. 
sara-ch 
Andreas Ochsenbein 

Anatom. Institut, 
Pestalozzistrasse 20, 
4056 Basel 

061 207 27 13 andras.ochsenbein@unibas.ch  www.sara-ch.ch 08_0024.1 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung von Reptilienhaltern: Leguane, Chamäle-
ons, Riesenschlangen, Giftschlangen, Schildkröten 

Roger Aeberhard und Fabia Kaufmann Stöckstrasse 3 
8360 Eschlikon 

071 971 15 80 
079 272 24 66 

rogernaja@gmx.ch   08_0025 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung von Reptilienhaltern: Giftschlangen 

GTSZ, Verwaltung Zentrum Schweiz, 
Paul Hartmann 

Mühlebachstrasse 23 
6340 Baar 
 
 

079 421 59 54 
 

info@gtsz.ch  www.GTSZ.ch 
 

14_0016 
 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung von Reptilienhaltern: Riesen- und Gift-
schlangen 

Schweizer Dachverband der Aquarien- 
und Terrarienvereine (SDAT) 
Erich Bühlmann 
 
Association Romande des Clubs Aqua-
riophiles et Terrariophiles (ARCAT) 
Christian Bochud 

Bodenackerweg 45 
5612 Villmergen 
 
 
Rue du Madelin 27 
1906 Charrat 

056 622 68 18 
 
 
 
027 321 25 10 

erich.buehlmann@gmx.ch  
 
 
 
info@arcat.ch  

www.sdat.ch  
 
 
 
www.arcat.ch  

09_0012 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung von Haltern bewilligungspflichtiger Fische 

Christian Derwey Imp. Croix 26 
1642 Sorens 

079 676 09 72 info@snake-breeder.com 
 

www.snake-breeder.com 
 

09_0063 
 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung von Reptilienhaltern: Giftschlangen 

Jeannette Egli Grellingerweg 11 
4224 Nenzlingen 

061 741 13 94 
079 509 27 05 
 

egli.ha@bluewin.ch   10_0026 

Die Anerkennung umfasst die Ausbildung zur Haltung von Benett- und Parmawalla-
bies 
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1 m2 = 10’000 cm2 0.5 m2 = 5’000 cm2

1 m3 = 1’000’000 cm3 0.1 m3 = 100’000 cm3
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Welche Grundfläche ist für Meerschweinchen vorgeschrieben?
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Für welches europäische Tier ist in der Tierschutzverordnung die Haltung nicht geregelt – und warum?
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Was muss man bei der Tierhaltung
beachten?

1. Gesetze
2. Verordnungen
3. Empfehlungen



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

BLV-Informationen

Page 29



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

BLV-Informationen

Page 30



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

BLV-Informationen

Page 31



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

BLV-Informationen

Page 32



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

BLV-Informationen

Page 33



Clinic for Zoo Animals, Exotic Pets and Wildlife

3/9/20 Tierschutz, Clauss

Tierschutzverordnung

Page 34

 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

 Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
 Veterinärwesen BLV 
 Tierschutz 

Nr.5.4_(2)_d | Mai 2016 

 

520/2013/16482 \ COO.2101.102.6.411994 \   

Fachinformation Tierschutz 

Nageobjekte für Kaninchen 

Hintergrund 

Kaninchen müssen täglich mit grob strukturiertem Futter wie Heu oder Stroh versorgt werden sowie 
ständig Objekte zum Benagen zur Verfügung haben (Art. 64 Abs. 1 TSchV). 

Geeignete Nageobjekte 

Geeignete Nageobjekte sind generell frische ungiftige Äste. In der Praxis hat man gute Erfahrungen 
mit Haselnuss-, Weiden- und Tannenästen gemacht. Weitere geeignete Äste sind: Kernobst, Eiche, 
Esche, Linde, Birke, Pappel etc. 
Geeignet als Nagematerial sind auch Holzstücke und Holzstrukturen in den Anlagen aus naturbe-
lassenem Weichholz. Es können speziell Holzstücke zum Benagen an den Wänden oder an den 
Kanten von Einrichtungen montiert werden. Tannenholz eignet sich hierfür besonders. 
Bei "Fressobjekten" wie Rüben, Maiskolben etc. muss darauf geachtet werden, dass diese, wenn sie 
aufgebraucht wurden, auch sofort ersetzt werden, v.a. wenn sie einziges Nageobjekt sind. Zudem 
sollten die Fressobjekte sauber bleiben. 
Um die Reizqualität zu verbessern ist es günstig, mehrere Arten von Nagematerial oder verschiedene 
Objekte abwechselnd anzubieten. 

Ungeeignete Nageobjekte 

Nicht geeignete Nageobjekte sind Holzstücke und Stalleinrichtungen aus Hartholz (z.B. Buche, Eiche, 
tropische Hölzer etc.) sowie beschichtetes, verleimtes oder bemaltes Holz. Es dürfen nur  ungespritzte 
Obstzweige angeboten werden. 
Ungeeignet als Nagobjekte sind auch Heupellets, die kaum viel grösser als Futterkörner sind. Pellets 
als Nageobjekte müssen mindestens so gross sein, dass sie nicht direkt in Maul aufgenommen 
werden können. Die Kaninchen sollen Nagebewegungen daran ausführen können. 
 

Gesetzgebung: 

 
 

Art. 64 TSchV Beschäftigung sowie Gruppenhaltung von Jungtieren 

1. Kaninchen müssen täglich mit grob strukturiertem Futter wie Heu oder Stroh versorgt werden 
sowie ständig Objekte zum Benagen zur Verfügung haben. 

2. Jungtiere dürfen in den ersten acht Wochen nicht einzeln gehalten werden. 
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Fachinformation Tierschutz 
Nr. 5.6_(1)  |  22. Dezember 2008 

Wasserbedarf bei Kaninchen 
Tiere sind regelmässig und ausreichend mit geeignetem Futter und mit Wasser zu versorgen. 

Werden Tiere in Gruppen gehalten, muss die Tierhalterin oder der Tierhalter dafür sorgen, dass 

jedes Tier genügend Futter und Wasser erhält (Art. 4 Abs. 1 TSchV). 

 

Hintergrund 

Es heisst zwar oft, dass Kaninchen 90% des Wasserbedarfs über Saftfutter decken können, aber in 

vielen neueren Publikationen und Haltungsanforderungen steht, dass den Kaninchen ständig Wasser 

zur Verfügung stehen muss. Eine unzureichende Tränkung der Kaninchen kann zu Harn- und 

Blasensteinen sowie zu Reproduktionsstörungen führen. Ein Mangel an Wasser begrenzt die Futter-

aufnahme. 

Entscheidend für die Menge der Wasseraufnahme ist der Feuchtigkeitsgehalt des Futters, das Alter 

der Tiere, die Leistung und das Körpergewicht aber auch das Stallklima, die Luftfeuchtigkeit, die 

Temperatur etc. Kaninchen trinken sehr viel, besonders, wenn ihre Hauptnahrung aus Trockenfutter 

besteht. Der Wasserbedarf steigt in den warmen Sommermonaten stark an. Bei den Richtwerten für 

den täglichen Wasserverbrauch findet man in der Literatur verschiedene Angaben: Im Durchschnitt 

dürften ausgewachsene Tiere ca. 0.25 Liter Wasser pro Tag benötigen. Zibben vor dem Werfen 

hingegen nehmen ca. einen Liter Wasser pro Tag auf, säugende Zibben bei Trockenfütterung sogar 

bis zu etwa 2 Liter. 

 

Problem 

Unter besonderen Umständen mag es sein, dass die Kaninchen den Wasserbedarf über Grünfutter 

und Wurzelfrüchte decken können. Es besteht in der Praxis jedoch häufig keine Garantie, dass 

genügend Grünfutter in geeigneter Form angeboten wird. Da viele Faktoren den Wasserbedarf 

beeinflussen, kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Tiere trotz Saftfuttergabe Durst haben.  

Vor allem bei erhöhten Temperaturen und bei säugenden Zibben steigt der Wasserbedarf stark an. 

 

Forderung 

In jeder Haltungsform muss täglich frisches Wasser vorhanden sein. Das heisst, es muss ersichtlich 

sein, dass die Kaninchen mindestens 1x täglich ihren Bedürfnissen entsprechend ausreichend 

Wasser erhalten. Besser ist sicher, Wasser möglichst mehrmals täglich oder permanent anzubieten. 

Ständig zur Verfügung stehen muss Wasser, wenn die Kaninchen ausschliesslich Trockenfutter 

erhalten. Wasser von guter Qualität heisst: Das Wasser darf nicht mit Kot, Futterresten etc. 

verschmutzt sein und sollte Trinkwasseranforderungen genügen. 

 

Tränkesysteme 

Für kleinere Bestände eignen sich Tonschalen oder Wasserflaschen (Achtung Veralgung!). Für 

grössere Kaninchenzuchten empfiehlt sich ein Tränkesystem mit Nippeltränke. 
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S T S - M E R K B L AT T
HEIMTIERE KANINCHEN

1

Kaninchen ORYCTOLAGUS CUNICULUS

Allgemeine Informationen
Abstammung und Biologie: Kaninchen gehören zu den Hasenartigen und stammen vom Wildkanin-
chen (Oryctolagus cuniculus) ab, welches ursprünglich aus Südeuropa, insbesondere Spanien, 
stammt. 
Obwohl sie nagen, sind Kaninchen keine Nagetiere. Vergleicht man einen Kaninchenschädel mit 
einem Meerschweinchenschädel, so fällt auf, dass die Kaninchen hinter den eigentlichen Nage-
zähnen (Schneidezähne) noch kleine Stiftzähne besitzen, welche bei allen Nagetieren fehlen. 
Ebenfalls wichtig ist die Unterscheidung zwischen dem europäischen Feldhasen (Lepus europaeus) 
und dem Kaninchen: Feldhasen wurden nie domestiziert und unterscheiden sich in Aussehen und 
Lebensweise vom Kaninchen. Feldhasen weisen einen grösseren, schlankeren Körperbau auf. Sie 
graben nicht und legen auch keine Höhlen an, da ihre Jungen nach einer langen Tragzeit voll ent-
wickelt zur Welt kommen und im Gegensatz zu Kaninchenjungen keine blinden, hilflosen Nest-
hocker sind. 
Alle heutigen Heimtierkaninchen (auch wenn sie manchmal als «Hasen», «Häse» oder auch Ha-
senkaninchen bezeichnet werden) stammen nicht vom Feldhasen, sondern vom Wildkaninchen ab. 
Lebenserwartung: In der Regel 7 bis 8, maximal 12 Jahre.
Geschlechtsreife: Das Erreichen der Geschlechtsreife ist stark von der jeweiligen Rasse und auch 
von der Fütterung abhängig. Generell tritt die Geschlechtsreife mit ca. 8 bis 10 Wochen ein.
Aktivitätszeit: Kaninchen sind in der freien Natur mehrheitlich dämmerungsaktiv, wobei sich mehr-
stündige Ruhephasen mit Aktivitätsphasen abwechseln.

Verhalten und Anatomie
Natürliche Lebensweise: Kaninchen sind sehr gesellig und leben in der freien Natur in Familien-
gruppen und in Kolonien zusammen. Sie legen unterirdische Bausysteme in der Erde an, in welche 
sie sich bei Gefahr und zum Ruhen zurückziehen. Bausysteme werden auch zur Jungenaufzucht 
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Körperlänge Landschildkröte 20 cm
Gehege für 2 Tiere: 160 cm x 80 cm = 12’800 cm2 = 1.28 m2 weiteres Tier + 1’600 cm2 = 0.16 m2

Gehege für 6 Tiere:  ?
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Körperlänge Güner Leguan 50 cm (Kopf-Rumpf)
Gehege für 2 Tiere: 200 cm x 150 cm = 30’000 cm2 = 3.0 m2 weiteres Tier + 10’000 cm2 = 1.0 m2

Gehege für 3 Tiere:  ?
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Was muss/darf/kann ich als Tierärztin / 
Tierarzt tun, wenn ein Kunde ein Tier 
nicht behandeln lassen möchte?
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Wie ist die Kastration von männlichen
Landschildkröten zu beurteilen?
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TSchG : „Würde – tiefgreifender Eingriff in Fähigkeiten“; „Wohlergehen – Körperfunktionen und Verhalten 
nicht gestört, artgemässes Verhalten gewährleistet“

TSchVO

Verhalten
Geschlechterverhältnis
Reviergrösse im natürlichen Habitat
Probleme im natürlichen Habitat
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


